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Abstrüt. Mit dies.m Bcirrag stolls qü circn Wükflow zur EntvicKug
stddddisiener lf,minndre vor, der Adaprivität üd Wi€dene endbar&eit, sowie

Plat$orm- üd T@luabhtineigkeit förden, Sta.dddisiorung von ckeing-Con&nr nach

SCORM wird auch äu kommerziells Gründetr ilms irtaessmter Um SCORM'
kohpariblen Codtent zo entwickeln, stehen zwei Wege otron. E6loos könDen bcstchende
Tools qw bm md eingesetzt w{don. Als groß.r Nachteil steut sich dabei hsaus, das
der bcwährt worldlow nichl bcibchalten werdd kdn. Zweit ns können bqeirs aenulzle
Develope. Tools wenerentwickelt werden. Ib Prcjekt I-co-EIB haben wt uns für die
Modifikatio. des genutrtcn. XMl,-basiertcn Drehbuch-Edites dtschiedeü, un den

gevohntenAibeirsprores ddContenr'Entwicklerzudhalten.
h diesem Bcitrag st.ll.n wit unsqe übertragbre lnsüg vor: nacl einer einl€it€nde!
Beschreibug dd Ralnenbedingungen udd des workflows bei dü Contont-Entwicklüg
geben en einen Übdblict zu Simdddisienngsinitiötivcn, K.rn des Beitrages tildet die
Modifikation dcs Drehbuch-Edilds zur Generierung ScoRM'kohpatibler ldneinhcitcn-

1 Content-Enlwicklung im Prolekt l-can-ElB

Durch zunehmende Vebreilung des lntelnets iinden eloaming und €Training in der universitären
Lehre und der bsrullichen Aus- und Weiteöildung immer mehrAnwendung.

Diese Enlwicklung bielel eine Fleihe von Chancen (unter anderem Einsparpotentiale), gleichzeilig wird
evident, dassl€hlende Standardisierung die Kosten in die Höhetreiben kann, da Entwickler Bausteine
anderer Systeme nicht ohno allwendige Reimplementalion wiederueruenden können. lJm diesen
Nachteil zu beheben, wurde eine Reihs Standadisi€rungsiniliativen gegründet. Auf dem Wsg zum
Slandard befindet sich SCORI\,4 (Shareable Content Object Retsrence Model). SCORltl sela sich
zurzeil international durch und bildel die Grundlage der hier vorgestellten l/aßnahm€n.

Die Entwicklung slandardisierler Lerninhalte wjrd in diesem Beilrag in ejnen Workflow eingebetlet, der
Adaptivluil und Wi€derverwendbatkeit, sowie Plaltform- und Toolunabhängigk€il lörden. Eine
eingehenden Analyse des Slale oi the Arl hal ergöben, das€ vorhandene Lösungen zur SCORM-
Kompalibjlisi€rung lür unser konkreles Ziel nichl geelgn€t sind. Es gibl Konvener die bereits
vorhandene l4aterialien, wie zum Beispiel Word-Dateien oder Powerpoint-Präsentationen, in SCORM-
kompalible Obj€kt€ umwandeln. Di€se Systeme sind zwar leichl zu bedien€n. unt€rstützen aber kelne



Strukltinerung durch Hierarchien. Ander€ proprielär€ l\,lultimedia-Werkzeuqe (2. B. Macromedia
AuthoMare, Director) slnd sehr komplex, womit viele Fachautoren übedordert sind, da sie für ihre
spezielle Aulgabe nur eine geringe l\,ienge der Funkiionaliüil benöligen. Unser Voeehen dagegen
verändeft den Arbeitsprozess der Conlent-Entwickl€r und Fachautor€n nur g€ringfügig, es werden
lediglich ejnige zusätzliche Dalen abgelragt (s. u.).

Anhand des im Projekt l-can"ElB entwickelten Drehbuch'Editors wird untersuchl, welche
EMeitsrungsn notwsndig sind, um ScoRM'kompatible Lernmaleialien zu erstellen und inwiewsil
dieser Prozess automatisiert werden kann,

Das Projeklziel ist die Erslsllung €in€s kombinierten Kommunikalions-, lnJormations- und Lehsyst€ms
iür eine neuarlige Eleklro-lnslallationstechnik, kutz ges?€l ein eleftronischer MarkFlatz 1tr Wbsen.

lnsbesondere wld dabeiaul die v€rschiedenen Nurzergruppen des Systems, vom intercssi€rt€n Laien
über den Bauherren bis hin zum Architeklen, mil ihren speziellen Anforderungen eingegangen. Diese
Anrorderung€n betrefien dabeinichl nur den Conlent selbsl, sondem auch dessen benulzergerechte
Oarstellung. Um die verschiedenen didaktischen Bedürfnisse [1,2ider Benutzer schon während der
Entwicklung zu unterstitzen, wurde das modulare 

'WindrosenlDesign [3J entwicken, das jB nach
Anlorderung der Benuizer aui deren Sichtweise abgestimmte lnformalionen in unteßchiedlich
komplexen Kursen bereitst€llt.

2 Enty/lcklung eines Drehbuch.Edltors zur Untdstützung von Autoren betder Conteht-
Entwtcktung

lm Projekl lcan-ElB jsl die Autorenunlerstützung ein zentrales Thema. Di€ Autoren solten zum einen
in ihrer Kon2eptionsphase unterstützt we.den, zum anderen soll die WiederveMendung der bereits
entwickelten Lerninhalte getörded wedsn. B€i Projektbeginn wurde deshalb der Ablaut der Content-
Enlwicklung beobachlel und festgestellt, dass es eine slikte tubeitsteilung zwischen Drehbuch,
Auloren und Mullim€dia Entwicklern gibt. FU. die Autor€n bedgutet diese Aöeitst€jtung, dass sie sich
nichl in dje umlangreichen l\,{ultjmedia,Tools einzuatueilen brauchen, sondern sich vorrangig mit
didaklischen Aspeklon b€schäftigen können.

Die Aulorenunterstützung durch €inen Drehbuch-Edilor sollte eine ümlangreiche Reorganisation des
Wofflows v€rm€iden und doch Rahmenb€dingungen in Form von Schablonen bzgl. des Autbaus der
Lernmodule vorgeben. Schablonen in Fom von vordefinienen Eingabemasken tördern nicht nur die
angeleitete konzeplionelle Umsolzung, sondern ermöglichen auch, die Entwicktungsz€it und -t(oslen
besser abzuschätzen. Weilere Anlorderungen entslanden aus den Vorgaben, Drehbücher oflline
bearbeiten und sie in sin€r g€giqneten Datenbank persistenl hatten zu k6nn€n, sowie die Extrakiion
der lnhalte im PDF-Fomat zu em6glichen. AuBerdem sollten Konvertierungsmdgtichkeiten bestehen,
um aul zuküntlig€ Siandards reagieren zu können. Ein besond€r€s Augenmerk wurde auf das
Content Shaing gerichlel, um lnhalte überdas Internet (2. B. ats Web Seruice [4]) auszutauschen und
lnformation Relrieval-Prozesse zu unterslül2en. Zu di€s6m Zweck sott di€ Ertassung von t\,t€tadalen
möglich sein, um diese zur ldentilikation von Bessourcen heranziehen zu können.

Aulgrund der Anlo.derungsanalyss wurde eine Toolr€ch€rche durchgetühd. Die bekannten
prop etären Drehbuch-Editoren {Autorensysteme) tasssn sich grob in karlenbasi€rte,
zeilachsenbasierte, strukturorienlierle und buchorientiene Ansätz€ kalegorisieren [5]. Jeder Ansatz
v€rlolgl eine andere Philosophie und ve angt von den Autoren zur lJmselzung ihrcr tdeen ein
ditferenzied€s Denkschema. Beispi€lsw€ise wird im zeitachsanbasierten Ansatz mit der Bühn€n,
lllelapher oearbeitet, in der die Obiekle als Darsteller bezeichnet w€rden und Ro sn übornehmen. Ein
Regieplan steuen hierbei die Vorgänge zeilorlenti€rt. ln diese Katego e gehört z. B. das Toot
N4acromedia Director [6]. Als Verlr€l€r des strukturori€nli€rton AnsaEes, in d€m die Aktiltätsn aut
dem Bildschirm mittels Flussdiagrammen gesl€uert werden, tässl sich Altholware [6]nennen.
Dio Untersuchung der Tools €rgab, dass relativ lange Einarbeitungsz€it€n notwendig sind, um
annähemd akzoptable Ergebnisse zu etzi€len. Zudem stettl sich die Benutzung der Toots, besonders
1ür die Fachauloren mit ge nger PC Elahrung, als schwierjg dar. Die Umsl€llung aul ein andsres
Werkzeug während der Contenl-Enlwicklung bedeulel zudem ein nur schw;r katkutierbares
ZeiFroblem. Schließlich unl€rslülzen die betracht€ten Tools die Trcnnung von inhatflich€r Konzeption
und multimedialer Umsetzung nicht in dem von uns und den Auloren gewünschtem Maß.

Aulgrund dessen wurde di€ Enlscheidung getrolten, einen Edilor nach Vorgaben des projektpanneß
bfe Oldenburu, ein langjährig erlolgrcicher eLearning,Anbieier im Bereich E-ltT-Technik, zu
enlwickeln. Ein eig€n€s Xl/L,Derivat wurde so konzipiert, dass Bichttinien für Autoren durch
Schablonen manifestiert und Metadalen integ en werden hönnen. Der Editor wurde miflels XML-Spy
[7]enlwick€ll, €in€ Umsrellung auf anders Xl\ll-Editoren islt€doch ohne qroße Anpassunoen möq[;h.



Die Drehbücher umfass€n jeweib ein Kapiteleines Kußes und bestehen durchschnitllich aus zweibis
drei Bibschimseiten, die zeilachsenbasi€rt b€schri€ben werden.

Dio Eigsn€ntwicklung isl platformunabhängig, kann zwecks lnformation Retrieval leicht in Wsb
Seruices integriert werden und biotel per XSLT [8] die Möglichkeit, andere (zukünftige) Standards zu
berücksichiigen. Zur Speicherung und Velwaltung d€r Xlrl,Daleien wird die Xl/L-nativ€ Datenbank
Xinidice [9] einges€lzt, auch hier ist ein Umstieg aul andere Produkte möglich. Der Drehbuch"Editor
konnte nahtlos in den Woftlow d€r Autoren integriert werd€n. Nach einer inlensiven Pre-T€st- und
PilolPhase konnte die Handhabung optimalan dje Bedürtnisse angepasst werd€n.

3 Standardisierung des Contenls

3.1 ADL.SCORM

Besonders im Hinblick auf das Content Sha ng ist die standadisiede csslattong der Lenjnhatte
unverzichtbar. Das Ziel ist es, die Leminhalle durch Rekombination, R€organisation und
Rskontextualisierung in verschieden€n Anwendungen und Slsl€m€n nulzen zu könnsn. Hier ist die
Beachlung von Slandards in del ContenlH€.slellung im Hinblick aul die Kursgestaltuhg und den
Dalenauslausch hil,r€ich.

Die Advanc€d Disrributed Leaning lnilialivs (ADL) wurde 1997 vom amerikanischsn Depa(menl of
Delense und dem White House Olfice of Scienc€ and Technology Policy gegründet uid inteq erl
verschi€d€ne Slandardisierungsansätz€, (J. a. von AICC. LTSC-|EEE, ttts und AF|AONE. Als
Feferenzmodell lür web-basierte Lerninhalte wurde das Shareable Contenl Object Reference [,iodet
(SCOR[,]) entwickelt. SCORI\,| selzl sich aus dem Content Aggr€gation tvlodet (CAM) und eine.
Runlime-Envircnment (RTE) zusammen. Das CA[,i beschreibt die Zusammenstelunq von
Lernssquenzen aus einzsln€d Lerneinheilen. Ois RTE slell eine Schninste e zwischen dem Ldarning
l4anagement Syslem (LNIS) und einzelnen Lemeinheiten zu Vedügung [10, i1, t2].
Die kleinste Einheil in SCORM, vergteichbar mil eind Stand,atone-Lesson, jsl ein Sharabto Conlenl
Objecl (SCO). SCOS selzen sich aus nicht weiter zerlegbaren Eestandteiten (Assets)zusammen, z. B.
Bilder, Texle od€r Soundfiles oder enlhalten wiederum SCOS F0, 11, 12, 131. Die SCOS und Ässets
werden durch l\,4etadaten beschieben, die zur tdenlifikation und Suche herangezogen werden können
und somit die Wiedervsrwendung erteicht€rn. Derzeil findot hiertür die Leärnina Object Matadala
(LoM)-Spezilikalion Anwendung [14]. Diese umtassl neun Kalegorien mit verschiedenen (optionat€n)
Altributen, ist aber grundsätzlich elweit€lbar. crundtag€ der Metadaten-standardisierung ist aer
Metadala Elemenl Sel der Dublin Core lt4etadata tnitiative [15].
lJm die lntegration des Contents (SCOS) in die jeweitigen LMS und den Austausch zu ermöqtichen,
wurde im ll,ls-Projekt ein€ Contenl Pa€&agirg-Spezifikation entwickett. Ejn Content packagl (Cp)
repräLsenrierl z. B. einen Kurs und bestehl aus Lernmaleriatien, I\,{eladalen-Dateien und ei;em

Das l\,ianiJesl lst ein Xl\,41-Dokument zur Beschreibung des Cp und stelt dsssen zentrates Dokument
dar. Es enihäh l\,4stadaten 2ur Beschreibunq d€s CP setbst, eine OroanEatbnseinh€ir zur
Beschreibung der Sco-Hierarciie und Feterenzen aut die Hessourcen (SCOS ünd AssBts) [jO].
llm die unabhängige Nutzung d€I einzelnen SCOS in anderen Konle(en zu ermöotichen. w€rden die
SCOS nichl direkl verkn'ipfl. Die Navrgation durch die Leminhatte edolql aussdlle8lch durch das
Ll,lS auf Grundlageder SCOHierarchie aus den N4anitesl-Dateien.

3.2 Generierung ScoRlilkompattbtsr Lernetnhettsn

Die verleilte Entwicklung mu[imediater Leminhatte gtiedert sich im projekl I,can_EtB in mehrere
Schritl€. lm erslen Schritl werden Themen, Konz€pt€ und Conleni der L€rneinheiten von
Fachdidaklikem ausgearbeitet und die Drehbücher eßte l. tm Anschtuss daran wird dies€s Drehbuch
von Mullimedia-Enlwicklern umgssstzt, indem z. B. Ftash-Fitme mil Audio-, Video, lnd
Texlelementen, sowie Animationen ersteth werden. cegebenenta s enthäh der Ftash-Fitm am Ende

Die Autoren nolieren in den Dr€hbüchen b€reits einige Meradaten (2. B. Kewofds, Beschreibuno des
Contenrs, Zielgrupp€) und in etner gesonderlen Datei den Abtauf des'Kußes (Rejhenfotge" der
Kapitel).

Das Ziel isl es, auf Basis der Drchbücher und t\,{etadaten ein Conlent packag€ zu erste sn, das in
einem beliebigen SooRM,konformen LMS lauffähig ist. Für Testzwecke habe; wir die ADl-sampte_
BTE v. 1.2.1 [16]verwendel.



Der Drchbuch-Edilor soll im Zuge der Slandardisierung slruklurell nur minimal vedndert werden. Es
w€rd€n lediglich Eingabetelder iür die N4eladaten, die gemäß der Lol\,i-Spezilikation velpflichtend
sind. hinzugelügl. Zv diesem Zweck wird der WorKlow um einen Arb€ilsschritt erweitert, in dem die -
lür die ScoRM'Kompalibiiisi€rung notwsndig€n - Meladaten abgefiagt w€rden.

Di€ anschließende Transformation der Drehbücher in ScoFM-kompatible Lerneinheiten wird
automatisch mitlels XSLT (Exlensible Stylesheel Language Transformalions) [8], einem Shfldard für
textbasierte Translormalion€n, vorgsnomm€n! ohn€ dass w€itere Schrnt€ ssitens d€l Entwickler
€dorderlich sind. Diese TransJomation isl in derAbbildung I schematisch dargestellt.
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Aü dung 1: Genedquns SooBM-kompatibter Letneinhenen

Aus den Drehbuch.xml-Dateien lnd den multim€dial€n Bausleinen werden automatisch SCO.html und
Asset.htmlgeneriert. Die bsnöliglen Meladalen werden aus dem Drehbuch exfahierl, um zusätzlich
efiobene Daten {SCORM-EMeiterung) ergänzt und in einzelne [4etadata.xml-Datsi€n gespeicherl.
Dle Kapitelhierarchie (Ablaul des KuEes) und die Reterenzen aul die Ressourcen werden in der
L4anifest.xmlDalei fostgehallen. Die dazu notlvendigen Angab€n noliert der Fachaulor lm Drehbuch.
Diese Angaben nulA das LMS zur Navigation durch den Kuß. Die SCO interne Navioalion bteibt
davon unberühn.

Bedeutend war die F€ge nach der Granula läl der SCo-ceneierunq. Elfle kritjsche cröBe sottle
nichl unterschriltsn w€rden, um den Aufwand der l\,letadatBngenerigrung bzw. Ablrage üb€rschaubar
zu halten. Zudem ltelsn Schwi€rigkejlen mil der Verarbeitung der Link,Slrukluren auf, da hiebei l€icht
essenlielle Zusammenhänge auseinand€r gerisson werden können. Anderers€ils erschwen die
Generierung zu großerSCOS das konlexlkonforme Einbinden in andere Systsms.

4 Zusammentässung und Ausblick

Wir haben eine Lösung volgest€lll, wie sich aul Basis eines xml-basieden Drehbuch-Editors und den
zuqehörigen multimedialen Bausloin€ automatisch ScoBl4-kompatibl€ w€b-basierle Leninhatt€
gene eren lassen, ohne in den Wofiflow von Fachautoren und Multimedia-Entwicklern zu sehr
einzugreilen. Dlese Lelninhalte sind in hohem Maße wiederu€Iw€ndbar, sowie ptatdolm, ünd
toolunabhängig.

Die genede(en Nletadaten können zur ldenrifikation von Bessourc€n bej der Content-Entwicktung
h€rang€zogen werden, Diese können z. B, dazu genuE werden, die Transformation zu
parametdsier€n und €in€ zielqruppenspezifische Geslallung der Lerneinheiten zu ensich€n.

Die vorgeslellte l,4ethode isl übedragbar und kann mit entsprechendsn lT,Kenntnissen auf anders
X[,41 unterstützends Produkle angewendel werden.

W€il€rgehende Untersuchungen slnd noch nolwendig, um auch lieler geschachtelte Sco-Hierarchien
automatisch vsrarbeiten zu können, Des Weiteren ist eins automatische Analyse der internen und
exlernen Verknüplungen lnneöalb bzw. zwischen den Lernmodulen n6tig, um die geeignete clöß€
eines SCO zu ermitteln.
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